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die Blütenfarbe vorheiTHcliend gelb wurde, erklärt sich dadurch, dass zwar in

der Pobtglacialzeit eine erhebliche Erwärmung eintrat, aber doch nicht wieder
die gleichen klimatischen Verhältnisse entstanden, wie sie in der Tertiärzeit ge-

wesen waren. Alle diese gelbblühenden Rassen zeigen noch manche Eigen-

schaften, die von den rotblühenden ererbt worden sind. Ich rechne hierzu die

nicht seltene rote Färbung der Kelchspitzen, die häutige rote Färbung des

Schiffchens, endlich auch die völlige Rotfärbung der Blumenkrone, wie wir sie

bei A. vulgaris Koch var. p s endo- Dille vi l kennen gelernt haben. Wir
haben es bei dieser offenbar mit einem Rückschlag in die Tertiärrasse zu tun.

Die zahlreichen südlichen rotblühenden Rassen dürften sich zum Teil be-

reits in der Tertiärzeit abgetrennt haben, wie z. B. A. Wehhiana Hook., A.
h isp ida B iss. et Reut., A. Gan doge r i nt., A. Sp runer i Boi s s. etc.,

andere haben sich vielleicht erst in späterer Zeit abgesondert.

Wenn wir hiermit unsere Ai'beit abschliessen, so glauben wir, ein ziem-

lich vollständiges Bild des grossen Formenkreises der A. Vulneraria ent-

worfen zu haben. Dass in den noch weniger durchforschten Gebieten noch
manche neue kleinere Form aufgefunden werden wird, ist mir zweifellos, doch

wird es jetzt nicht schwierig sein, solche Formen an richtiger Stelle einzureihen.

Nach dem, was wir oben über die historische EntAvicklung der Formen gesagt

haben, ist es erklärlich, dass wir auf gewisse Farbenerscheinungen ein viel

grösseres Gewicht gelegt haben, als bisher geschehen ist. Auch haben wir uns
nicht entschliessen können, die einzelnen Rassen, die eine geringere Bedeutung
oder Verbreitung haben, in einander zu schachteln, wie es bei A. u. Gr. ge-

schehen ist. Es entspricht dieses durchaus nicht den natürlichen Verwandtschafts-

verhältnissen und bringt statt Klarheit nur Verwirrung in die Formenkreise.

Von der Aufstellung eines dichotomischen Bestimniuugsschlüssels haben
wir abgesehen, da bei den vielfachen Abweichungen der kleineren Formen von
ihrer Rasse ein solcher Schlüssel nur irre führen kaiin. Wenn die geographische

Verbreitung beachtet wird, so dürfte auch ohne Schlüssel für den nur etwas ge-

übten Botaniker sich die Bestimmung der meisten Formen nicht zu schwierig

gestalten, da wir fast überall auf die Unterschiede verwandter oder ähnlicher

Formen noch besonders aufmerksam gemacht haben. Erwähnen möchten wir

endlich noch, dass wir insbesondere hei A. Vulneraria L. und A. psetido-
Vulner ar ia L. nur die Hauptformen erwähnt haben und dass sich zwischen

denselben vielerlei Uebergänge vortlnden. Eine solche Uebergangsform der A.

Vulneraria L. a. rubra. L, zur A. Vulneraria L. y. lutea L. ist z. B,

die rar. p urjJur ascens G eiert, bei der die Kronenfarbe zwischen rot und
gelb schwankt. Alle solche Formen aufzuzählen, würde zu weit führen. Im
Herbar wird man sie zu der ihnen am nächsten stehenden Form legen oder sie

als Zwischenform zwischen zwei benannten Rassen bezeichnen.

Beiträge zur Kenntnis der Hieracien von Vorarlberg,

Liechtenstein und des Kantons St. Gallen.

(X. Folge der Hieraeien-Beiträge.)

Von Dr. J. M urr (Feldkirch).

Nachstehende Liste schliesst sich an die IV. (IX.) Nunnner meiner Hieraeien-

Beiträge in der „AHg. Bot. Zeitschrift« 1907 S. 101 ff"., 115 f. an. Die grössten-

teils von mir, seit 1895, erfoischten Hieracien des Arlberges habe ich in der

, Festschrift zum 50-jährigen Bestände des A'orarlberger Landesuuiseuras , zu-

gleich 44. Jahresbericht des Museum-Vereins Bregenz über das .lalir 1906« (er-

schienen im Frühjahr 1908) S. :*);5—47 separat bearbeitet, hortselbsl konnte ich

noch eine Reihe von Funden ans dem .lalue 1907 gelegentlich der Druckkorrektur

einsclialteu, die ich der geringen Zugänglichkeit obiger Zeitschrift wegen teil-
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weibe auch hier noch kurz erwähne.') Fast sämtliche Belege zu diesen Bei-

trägen sind von Freund Zahn überprüft worden, wofür ihm auch an dieser

Stelle der aufrichtigste Dank ausgesprochen sei.

I. Untergattung Pilosella Tausch.
H. Hoppeanuni Schult.
ssp. Hop2)eanum Schult. Steigt in Feldkirch von den „Drei Schwe-

steiTi" bis Fellengatter (ca. 570 m) herab, wo aber die Zungen meist teilweise

verkümmern.

H. hiji)euryuin N. P,
ssp. lasiothrix N. P. Neben ausgesprochen thermophilen Typen einzeln

auf Wiesen unter Fraxern (ca. 750 m). Ein zu H. hypcunjum gehöriges Exem-
plar fand ich übrigens sogar noch im Schaanwalder Moor (Liechtenstein) bei 450 m.

H. Schulfesii F. Schultz.

ssp. atrutii N. P. (früher als ssp. auriculinum N. P. bestimmt). An der

Arlbergstrasse ober Rauz bei ca. 1650 m.

ssp. megalophyllum N. P. var. ölig otrichum N. P. /'. exstria-
iuni M. Z. Triesenerberg bei 950 m.

Eine andere Form des //. Schulfesii von Schwimmer aus Ebnit vorgelegt.

II. aurantiacuni L.
ssp. py rrhophoruni N. P. An der Arlbergstrasse bei 1750m zahlreich.

s sp. p v}) hy rant h e s N. P. Ober Rauz.

ssp. auropurpureum N. P. (//. aurantiacni". — fulyens). Mit der

vorigen Ssp. ebenda.
H. pratense Tausch.
ssp. pratense Tatisch ß. subcollinuiii N. P. Zwischen Schruns u. St.

Gallenkirch vereinzelt auf einer Wiese (vei'schleppt?), sehr sparsam in der

Felsenau bei Feldkirch, ebenso ober Weiler und auf einer Waldlichtung am
Sattelberge bei Klaus.

H. suhstolonifloruni N. P.
ssp. e rectum N. P. Zahlreich ober Rauz am Arlberg.

H. fuscum, Vill.

ssp. fuscum Vill. a. (j enuinum 3. tir oliense Kerner. Sparsam
an einer Stelle über Rauz.

ssp. cliry santhes N. P. Sparsam an der Alpe Arin am Alvior.

H. fulgens 2/'. P.
ssj). fulyens N. P. Nur ein Exemplar ober Rauz. (ssp. nuknis Holler

zahlreich nächst der .Jochhöhe des Arlberges).

H. florentinum All.

ssp. inyens N. P. An der 111 bei Nofels.

ssp. obscnruni (Rchh.) N.P. Verbreitet; in der f. pilosicejts am Arl-

berg bis Rauz (ca. 1600 m).

ssp. parcifloccum N. P. In einer sehr breitblättrigen Form bei Maria

Grün nächst Feldkirch.

H. brachiatutn Bert.
Zu dieser in Vorarlberg noch nicht gefundenen Komb, möchte Zahn einen

von mir am Leonhardsplatz in Feldkirch gefundenen und für H. Schultesü ge-

haltenen schönen Rasen ziehen.

H. arvicola JV. I*.

ssp. inyentiforme Kaeser et Zahn in Zahn Hieraciotheca Europ.

Schedae ad cent. IV (1908) nr. 333. An der 111 bei Nofels an einer Stelle zahl-

reich, doch ohne H. jrratense Tausch. Aehnliche Formen bei Hard (Schwimmer)
und von Weiler gegen Fraxern.

^) In vorliegenden Beiträgen erschiniicn al.s neu tür den Ailliery die Arten //.

pilifeniDi, caeHiiwi, psunimoyt'ncs, KiikenthaliuiiKni, Schroeteriannin und Beaurerdianiiiti,

sodass sich die in meiner oben erwiilintou Arheit ausgewiesene Zahl von öli llaupt-

und Zwisclienarten (die Subspezies n.itiiilicli niclit gerecbnet) auf (i2 eihiiht, ,a<>wiss

ein seltener lleichtuni von Habichtskräutern für ein so engbogrenztes (iebiet.
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II. U j) i e r g a 1 1 u n g E u h i e >' a c i u m To r r. et G r ay.

H, glaueum All,

ssp. nipholepiiim N. F. Am Hängenden Stein bei Lndesch (540 ni),

Felswände bei Balzers am Beginn des Luziensteiges (500 m).

ssp. i saric um Kaey. Am Alfenzbach unter Stuben.

//. villosiceps N. P.

ssp. Trefferi (I n um N. F. Typisch auf der Ciurtisspitze bei Feldkirch

(Gradl), ebenso am Alvier gegen Palfries; von Inspektor Seh ny d er neben der

folgenden Ssp. auf der Alpe Sissiz bei Grabs gefunden und mir vorgelegt.

ssp. sericotrichiim N. P. Zahlreich am Valbonko])f mit üebergängen

gegen //. eJongatum, auch an der oberen Sporeralpe (Schwimmer).
H. silvaticuni L.
SS p. hifidiforme Z li n. Alpe Arin am Alvier, Fellengatter-Anicrlügen,

Gauertal, Stuben.

ssp. sem i silvafi cum Zahl/. Gurtis, Gauertal, Stuben, var. pilifolium

/. maculatuiii. Z. Bett der Bregenzer Ache bei Mehrerau.

ssp. pleiotr ichuin Zahu (H. silvuticuin — uicisnm). Stuben; am
Alvier gegen Palfries.

ssp. atr opaniculaium Zahn. Oberperfuss gegen das Kangger Köptl.

ssp. ge utile Jord. Weiler—Fraxern. rar. sllo i rag um J o nl. Ar-

detzenberg; /'. maculifolium Z. Bett der Bregenzer Ache bei Mehrerau, f. oiigo-

schistum M. Z. An der III nahe der Mündung.
ssp. ser ratifolium Jord. Gurtis, Gauertal, Stuben.

ssp. exotericum Jord. Stuben.

ssp. oblong um Jor d. (= H. silvaticuni — divisuni). Stuben.

ssp. crepidiflor um Pol ah (H. suhalpinnm <C silvaiicum). Wald-

schlucht ober Tschagguns mit //, juranum ssp. prenardhopsis M. Z.

ssp. suhditiv um M. Z. var. s ilvaticifoli u,m Z. Stuben.

H. vulgatuni Fries.

ssp. approximatum Jord. Oberperfuss gegen das Kanggei' Köpll.

ssp. arrectaricum Jord. Triesenerberg.

ssp. lonchodes M. Z. Gauertal, auch in einer /'. dcntala.

ssp. J accardi Zahn. Düns— Kons, in den Weidenbeständen vor Stuben
;

var. deductum Sudre. Veitkapf bei Feldkirch, Fellengattar, Stuben.

ssp. sciaphilum Uechtr. Aelple bei Feldkirch.

ssp. Lachenalii Ginel. ß. a rg iUaceum Jord. Pfänder bei Bregenz,

Tisener Moor, an der 111 bei Nofels, Ardetzenberg, ober Düns (an beiden letzteren

Orten die /. nemophilum).

ssp. festinuui Jord. Alpe Arin am Alvier, Pfänder, Ardetzenberg,

Aelple,

ssp. acumina tum Jord. Schaanwalder Moor, Triesenerberg, Schruns—
St. Gallenkirch, Gauertal.

ssp. glar eigen um M. Z. (H. vulgatum "^ bi/iduiii). Wald festplatz,

Gurtis gegen die Alpe Bazora, Schnms — St. Gallenkirch, Stuben. (In der

Hieraciotheca Europ. Schedae ad cent. III (1908) nr. 244 p. 14 als ssp. glarci-

genwn M. Z., welcher Name von Zahn statt des A.-T. 'sehen melirdeutigen

Namens „pseudoramosum^ eingefühlt wurde).

H. divisuvi Jord.
ssp. divisum Jord. rar. tinctnm, Jord. Auf Felsengrund an der

Strasse vor Rons.

ssp. comm ixtum Jord. Schellenberg, Gallmist.

ssp. vorarlhergense M. Z. in Zahn Hieraciotheca Europ. Schedae ad

cent. IV (1909) nr. 384 p. 16. Pfänder-Mögger.s (Milz). Fellengatter bis zum
Aelple (hier auch eine /'. epilosiceps), Gauertal, Triesenerberg Charakterpflanze

der hiesigeil ?kliitelgebirgsregion.

ssp. n mhr osum Jord. (inrlis. Aelple. l,et/.(\ Kclleugatter W'aldfest-

idatz; im Alfenzbctt unter Stuben.
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ssp. lonchodiforme M. Z. in Zahn Hieraciotheca Eurupaea, Schedae ad

Cent. III (1908) nr. 238 p. 12. Waldwiese unter dem Vorderälple bei Feldkirch.

nov. ssp. hif idicolor M. Z. (== H. oulgatum — silvof/cm» ssp. hifidi-

forme). Bei Stuben und Rauz am Arlberg.

H. Mureti Oretnli.

ssp. stuhenense M. Z. (bei Zahn in Koch Synopsis ^ p. 1805 als Var.

des H. Arie.ti Verl., bei Murr Die Hieracien des Arlberges im 44. Jahresber. des

Museum-Vereins Bregenz [19^8] S. 42 als Var. der ssp. Mureti; doch gehört

)»esser alles dort unter ssp. Miireli von Stuben angeführte zu ssp. Ktiibevense M. Z.).

Vereinzelt nun auch im Gerolle ober Rauz gef.

H. siibcaneseens Murr.
ssp. lanyenense Mtirr Hierac. d. Arlberges (p. 42). Ein H. Mureti —

incisum. Ganz einzeln mit dem vorigen am Alfenzbach unter Stuben gegen Langen.

H. caesiutn Fries.

ssp. eiiroum M. Z. Arlberg Tiroler Seite bei 1500 m; Oberau bei

Franzensfeste und gegen die Flagger Alpe (F. Prenn). Zwei andere (gefleckt-

blättrige) Fonnen des //. raesium Fr. in einzelnen Ex. bei Stuben und ober

Gurtis gefunden.

H. bifidum W. Kit.
ssp. caesiiflor um Älinq. Stuben.

H. lisamntogenes Zahn.
ssp. ps am ni o(je N es Zahn. Gleichfalls an der Alfenz über Stuben.

noo. ssp. suhcaesiifloriformeZahn in hei'b. Kaeser (Ab if. hifidi ssp.

caesüfioro dittert foliis supra pilosis ; capitulis pedunculisque densius pilosis etc.

Zahn in litt.). Am Alvier gegen Palfries.

H. piliferum Hoppe.
s sp. pil i f e r u in H o jyp <'. Trittalpe am Arlberg (S c h w i m m e r). \'ergalda

(Graf Sarnthein. Grade), zahlreich am Alvier gegen Palfries.

JI. deutatum Hoppe.
ssp. dentatuui Hoppe. In zahlreichen prächtigen Ex. im Gauertal

gegen die Lindauer Hütte.

ssp. prionodes N. P. Einzeln am Alvier gegen PaJfries.

ssp. hasifoliatum N. P. Ebenda einzeln.

H. scorzonerifoliuni Till.

s sj*. polj/b r acte um N. P. Flaggeralpe bei Franzensfeste (F. Pronn).

H. Trac/iselianuni Cftristener.

ssp. Tr acJiselianum Christen. Am Alviei- gegen Palfries.

,s.sj>. trachselianoides Zahn {s. H. inciso). Ebenda ziomlicli zahlreich,

z. 'J'. auch mit oblongen, fast ganzrandigen Blättern und so (abgesehen von der

mehr grauen Hülle) dem H. anthijllidifoliuni Murr habituell recht ähnlich; ein-

zeln auch schon am Wege untei- der Alj>e Labrie.

Eine der .s.s^A porredifornie mh. ähnliche Pflanze der Fornud II. Murrianum
ssp. niontafonense — hifidiivt an der Lindauci- Hütte.

//. Murrianum A.-T.
ssp. ni onfafotteti se mit. Ziemlich zahlreich an der Lindauer Hütte.

sxp. Iiittensc mh. An der Rauhen Staffel nächst dem Pormarinsee

(Milz), einzeln auch ober Rauz.

N .->7>. Murrianum A.-T. In einer in Tirol nicht gef. Form mit friseh-

grünen Blättern (rar. riride), sonst typisch, im Bachgeröll ober Ranz.

ssp. p s e ml III i( ) r i a n i( III Zahn. Ebenda, nni' ganz vi'i'einzelt.

//. incisuitt Hoppe.
ssp. nm r o f i f'o rni r Za/i/i. K'anz am ArlbiTg, in h'iesenexemplaren auf

der Bachmauer.

ssp. !/ i.t f i ( (I II / r Ulli. (11. It'ii/itiili si/i (i/iri/iii). S(dt(iM im AUeil/.bett

ül)er Stuben nehen den Stanimarten.
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H. subspeciosuiH yaeg.
ssp. dol ichocephaliim N. P. (H. subspeciosutn — dentatum). Am

Alvier gegen Palfries, selten.

ssp. comolepium N. F. Trittalpe atn Arlberg (Schwimmer).
H. Dollineri Schultz Bip.
ssp. (jlaucogenes M. Z. Einzeln neben JI. f/lauami ssp. isaricmn Naeg.

und H. Mureii ssp. stuhcnense an der Alfenz unter Stuben.

H. Eversianuni A.-T.
ssp. hasiifroiis mh. Hierac. d. Arlberges (p. 4:1). IL Kversianum cur.

snhi)it('(/rn»i mh. Oesterr. bot. Zeitschr. 1903 p. 378. H. Eiwrsianum [s. liichenii?) —
bifiduni. An der Alfenz über Stuben, selten. (Schluss folgt.)

Botanische Literatur, Zeitschriften etc.

Zahn, K, H., Hieraciotheca Europaea. Oenturie IV.

Die IV. Centurie samt den dazu gehörigen Scheden ist anfangs Januar

erschienen und enthält, abgesehen von der durch die Person des Herausgebers

verbürgten hohen Verlässlichkeit aller Bestimmungen, wiederum eine bedeutende

Anzahl seltener, sonst schwer oder gar nicht zu beschaffende Typen. Es seien

nur beispielsweise hervorgehoben die Nummern: 318. H. spafhophijllum K. P-

.ssp. oreium N. P. nov rar. Wolfsbergerise Benz et Zahn (leg. v. Benz), 833. //.

arvicola N. P. nov. ssp. ingentiforme Kaeser et. Zahn (leg. Murr), 335. H. n:ol-

gense Zahn (leg. Litwinow), 337, //. umhelUforme N. P. nov. ssp. xanthofhyr-

sHin Fest et Zahn (leg. Fest), 344. H. neocerinthoides A.-T. (leg. Zahn), 347. H.

sparsirammn N. P. (leg. Murr), 354. H. divisum Jord. nov. ssp. voradhergense

M. el Z. (leg. Murr), 359. H. Wiesbaurianum Uechtr. ssp. austromoravicum Ob.

et Zahn (leg. b orny), 363. H. dentatum Hoppe nov. ssp. basiviolaceum Kaeser

et Zahn (leg. Kaeser), 372. H. Benzianum M. et Z. ssp. inexpertim M. et Z.

(leg. Murr), 375. //. pulchellwn Gren. ssp. lanatellum A.-T. und 376. H. Mori-

sianmn Rchb. fü. ssp. Pamphili A.-T. (leg. Faure), 378. und 378a. H Ilionü

Gremli (leg. Bicknell), 380. H. Ki(ekenthallanmn Zahn (leg. Zahn), 388. H.

Harziannnt Zahn (leg. Harz), 399. H. Biebersteinil Litn. et Zahn und 400. H.

Schnialhanseniamim Litn-. et Zahn nov. Sectio, nov. spec. (leg. Litwinow). Ausser

den bereits als Sammler genannten haben sich auch noch die Herren A. von
Degen, P. Dursch. f E. Favre, A. Kneucker, K. Maly, S. 0. F. Omang,
P. d e P a 1 e z i e u X , C. S u 1 g e r - B n e 1 und F. Voll m a n n mit wertvollen Ein-

sendungen beteiligt. •!• Murr.

Laus, Heinpich, Schulflora der Sudetenländer mit liesonderer Rücksicht auf Mähren.

Druck u. Verlag von Fr. Irrgang in Brunn. 560 Seiten. 1908. Preis 5 Mark.

Die Abfassung dieses recht brauchbaren Schulbuches war nötig, da bis jetzt

kein in deutscher Sprache geschriebenes Buch die Flora der österreichischen Sudeten

behandelt und grössere Bestimmungswerke leicht bei Anfangern die Bestimmung

erschweren können, indem sie auch Pflanzen enthalten, welche in dem betr. Ge-

biete nicht vorkommen. Das Buch enthält im allgemeinen alle bis jetzt in den

Sudetenländern nachgewiesenen Arten, nur bei schwierigen Gattungen, wie Bosa,

Biibns, Potentilla, Mentha und Hieraciian wurde eine Auswahl der häutigsten

und leichter unterscheidbaren Formen getroffen. Den Standortsangaben sind

Bemerkungen über die geogra[diisclie Verbreitung der Art, über ihre Zugehörig-

keit zu besthnmten Pflanzenfoimationen uiul biologische Notizen beigegeben. Im

Anhang wird eine Ueber.sicht über die Pflanzenformationen des Gebietes und über

die geogr. Verbreitung der Pflanzen des Gebietes gegeben. A. K.

Laus. Heinrich, Mährens Ackerunkräuter und Ruderalpflauzeii, zuyleicli ein Beitrag

zur l'hytogeographie des Landes: aus „Mitteilungen der Kommission zur naturwissen-

schaftlichen Durchforschunj? Mährens". Land- und fürstwirtschaftliche Abteilung

Nr. 2. Biiuin. 271 Seiten. 1008.

Die sorgfältige und eingehende Arbeii ^iliedert sich in lolgende allgemeine

Teile: 1. Ursprung u. Zusammensetziuig der Unkräuter- u. Kudoralflora. II. ün.sere
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